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Ungern .

§. § . Gewoͤſſer .

Ungern hat nur Einen Haußptfluß , die Do⸗

nau , welche aus Deutſchland kommt , in einem großen

Bogen durch Ungern geht , auf eine ziemliche Strecke

die Grenze zwiſchen Ungern und der Tuͤrkey macht ,
und dann ganz in die Tuͤrkey teitt . Preßburg und

Ofen liegen an demſelben. Alle üͤbrigen Fluͤſſe Un⸗

gerns ſind Nebenfloͤſſe der Donau wovon jedoch

einige anſehnlich und merktpöchtg ſind . Im ſuͤdlichen

Ungern fließen zwey Fluͤſſe in gleicher Richtung , Sie

kommen beyde aus Deutſchland , und gehen öoͤſtlich in

die Donau . Der noͤrdliche von beyden heißt die tau ,

der ſuͤdliche die Sau , welche in einer weiten Strecke
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Grenze Ungerns gegen die Tuͤrkey macht . Von

dem karpathiſchen Gebirge herab , anfangs weſtlich ,

dann ſuͤdlich, fließt die Theiß in die Donau . Sie

nimmt die Usroſch auf , die von Oſten her , aus

Siebenbuͤrgen kommt . In Siebenbuͤrgen entſteht
noch ein anderer Nebenfluß der Donau , die Zluta ,

die ſchiffbar iſt und ſich im turkiſchen Gebiele in die

Donau ergießt .

Zwiſchen der Donau und der DDrau liegen zwey

betraͤchtliche Landſeen , von welchen der groͤßte, der

Plattenſee , und der kleinere , nahe an der deut ;

ſchen Grenze , der Neuſtedler See iſt .

§. 6 . Landes⸗Witterung .

noͤrdliche bergige Theil des Landes hat eine

dnenun Luft . Der uͤbrige ebnere Theil iſt

WadtlP ent — aber eine Menge großer Moraͤſte und

— eren ſchaͤdliche Ausduͤnſtungen die Luft un⸗

geſund machen . Auf ſehr heiße Tage folgen gewöͤhm

lich kalte Naͤchte . Aus beyden Urſachen , und aus
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der Unmaͤßigkeit im Eſſen und Trinken , zu welcher der

große Ueberfluß von Lebensmitteln verleitet , entſtehen

haufige Fieber , beſonders eine gewiſſe Art , die man

die ungriſche Ktankheit nennt . Durch Maͤßig⸗
keit ünd Vorſicht in der Bedeckung des Koͤrpers kann

man dies Uebel verhuͤten .

§. 7 . Producte .

Ungern iſt ein ungemein fruchtbares Land , wel⸗

ches mit allen
e

d und Bequemlichkei⸗
ten des Lebens ſehr reichlich verſehen iſt . Die wich⸗

kigſten Producte des Landes ſind :

1 ) Getraide , ſonderlich Waitzen und Hafer ,
die in großer Menge ausgeführt werden .

2 ) Die Viehzucht iſt ſehr anſehnlich ; denn

das Gras waͤchſt in vielen Gegenden mehr als

mannshoch . Es werden ſehr viele Schaafe ,

gute Pferde , Ochſen und Schweine gezogen .
Aber die meiſten Ochſen , die als ungriſche

aus dem Lande getrieben Wefden, kommen
aus den tuͤrkiſchen käͤndern an der Donau .

3) Wein hat Ungern in Menge , und von den

edelſten Sorten . Der ungriſche Wein iſt uͤber

haupt beruͤhmt, und der Tokapyer iſt einer

der koͤſtlichſten, die man kennt .

4 ) Die Bergwerke ſind ſehr wichtig , und ! llie⸗
fern faſt alle Metalle , hauptſaͤchlich viel Gold

und Silber . Ungern iſt das goldreichſte Land

in Europa . Die Kremnitzer Ducaten , die

in Ungern aus ungriſchem Golde gepraͤgt wer⸗

den , ſind wegen ihres feinen Goldes ſehr be⸗

kannt und beliebt geworden .

Ungern hat große und vortrefliche Eichen - und

andere Waͤlder; aber wegen der Lage des Landes ,
kann
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